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Breßlau, vom 17 Aug. 

Heute Nachmittags um 2 Uhr trsf 
allhier ein Courier unter Vorreitung vie¬ 
ler blasenden Postillions ein, und über¬ 
brachte die angenehme Nachricht, daß nach¬ 
dem Gestern Nachmittags ein Corps von der 
feindlichen Armee von zz Bataillons In fan-
terie,und i8RegimenterCavallerie,unter dem 
Feldmarschall GrafDaun, dm Felozeugmei-
jler GrafLaudon, und dem Feldmarschallieu» 
tenant Beck und Odonell, des Herzogs von 
BevernDurchl. inDeroLager beyGittmanns-
dorfattaquirt, undHochgedachte Se.Durchl. 
sich gegen diese überwiegende Macht so lange 
si>nteni«t,bis des König« Mjestäf mit 8 Ba¬ 

taillons und der Cavallerie'auch heran ge« 
kommen, der Feind nach einiger Zeit glücklich 
zurück und in die Flucht geschlagen worde» 
sey. Wie man zugleich vernimmt, so hat der 
Hr. Obersie von Lossow sich bey dieser Gele¬ 
genheitganz besonders distinguiret, indem er 
mit seinem und dem Regiment von Werner, 
und von Czetteritz, 8 Regimenter feindliche 
Cavallerie geworffen, und dadurch verursa« 
chet, daß der Feind nicht mehr lange Stanv 
gehalten. Sein Verlust belauft sich wenig¬ 
stens an 2500 Mann, worunter 1520 GefanF 
gene welche er im Stich lassen müssen, wohin¬ 
gegen unsererSeits kaum im allen 225 Mann 
vermisset werben. Mehrere Partikularia 
find zur Zeit von dieser glücklichen Action noch 



nicht bekannt, sottdien werdM »och erwärm 
tet. 
Fortsetzung desIo^rnals von derBelageruüg 

Schweitmtz, vomy.bisl6.Aug 
I n der Nacht vom 9. zum lo.Aug. wurde 

«US der Mitte der Parallele ein Emplacement 
mit einem hervorspringendenWwtel gemacht 
wodurch man sich den? Glacie bis auf 552 
Schritt näherte. OieAmllerie legte uufdem 
linken Flügel der ersten Parallele 2 neue Qe-
montierbattttim an, tie eine von io zwölft 
pfundigenKanonen und die andere von 6 vier 
und zwanzigpfüudige. Unser Verlust bestand 
in dieser zten Nacht a u s t o b t e und 9 Bles-
firte. 

Den lo.in der 4.Nächt wurde in dem neuen 
Emplacement 2 Demontierbatterien, von 16 
zwölfpfündige Kanonen angefangen. Aus¬ 
serhalb derConuAunicstionslinie zur Rechten 
legte matt einegesentteFlanquenbatterisvon 
acht 24pfändigen Kanonen an, mit welchen 
man die Forts No. z und 4 bestreichen konte. 
Auf diese und denen 2 Demontirbatlerien des 
linken Flügels der ersten Para l!ele,wurde das 

gen die Forts 1.2. Z. 4. nebst denen Rrdoulen 
i und 2 mit 54 Pleceń von 8 Batterien bet 
schössen. Unser Verlust in der 4ten Nacht be-
standZan Todtm derLieutenantMüller von der 
Artillerie und 2 Gemeine Bleßirt: lIngenier-
Ueutenant Muller, i Unterofficier u< ^Gemei¬ 
ne. I n der 5ten Nacht vom l 1. zum 12. wur¬ 
de aus der Spitze des Emplacemsnts ein neu-
trZigzacknach der2tenParollele angefangen 
und eben dahin von der linkmSeite der ersten 
Parallele ein neuer Bogaux 400 Schritt lang 
angefertiget. Aufdie 2 Demontirbatterien in 
dem Emplacement ward das Geschütze auf¬ 
gefahren und ausserhalb der linken Communi-
Eätionslinie eine ncuegesenkteFlanquenbatte-
rie von sechs 24pfändigen Kanonen angelegt. 

Den andern Morgen als am l2. wurden 
«Ue 4 feindliche Forts mit 72 Piecen von «o 
Batterien beschossen und dadurch das feind¬ 
liche Feuer sehr gedimpfet; auf dem Fort No. 
2. aber ganz zum schweigen gebtacht. Dl« 

ftittölicheGcztttlson,welcye dt3'ero in den«t 
Aussenwerken kampirte, muste sich nunmchro 
inzdieCassümennnd hiuleidasNiederthor sal-
Viren. Unser Verlust bestand bis zum i2ten 
des Abends cm Todtea 2 Unterofficiers und 
3 Gemeine. Bleßirt: der Lieutenant Heine 
von der Artillerie, und l 6 Gemeine. 

Den l z August. I n der folgenden 6ten 
3^cht wurde der Zigzack zur rechten und der 
Bogoux zur linken verlängert und an den vors 
bersten Enden 2 halbe Paralells angefangen. 
Gegen 1 l Uhr des Nsch:s als unsre Ardeiters 
schon einige Fuß iu der Erde waren, that der 
feindliche Oberste von Rauell vom Altlaudon-
schen Regiment aus der Köpnkr und S t r i , 
gauer Barriere mit «200 Mann einen Aus-
ftll aufuttsere Arbeiters, welche sich nebst der 
Bedeckung,!o vor ihnen lag,nach der erftenPa-
ralelle retirirt. Der Feind, welcher 200 Ar¬ 
beiters bey sich halte,warf dieueueArbeit und 
die vorderste Linie des gestrigen Zigzacks 
wiederzu, und drang aufunsere l te P^ralelle 
und denen Batteri?n,um selbige zu vernageln, 
wurde aber durch dasCartetsch- uad kleineGe^ 
wehr-Fpuer aus der ersten Paralelle so übel 
empfcmgcn,daß er von seinem Vorhaben ab¬ 
ließ und sich eilfertig mit Verlust von mchr als 
2OO Todten und Bleßirten in die Stat t zurück 
zog Der Obl ist Nauell soll selbst sehr hart 
bleßirt seyn. Unsere Arbeiters wurden bars 
aufwieder angesttzt und die rninirte Arbet 
gröstentheils wieder reparirt, man verlohr al¬ 
so dabey weiter nichts alsdieArbeitvon einer 
Halden Nacht. Se. ExMenz der Herr Ge-
nerallikucenant von Tauenziea begäben sich 
selbst bey dem ersten Lerm in die Trenchee 
und liessen solche durch das Battaillon von 
Bülow verstärken. Durch ihre Gegenwart 
wurde alles bald wieder redreßirt und in Ord¬ 
nung gebracht. Unser Verlust bestand bis 
zum l zten des Abends um 5 Uhr, zu «elchet 
Stunde allezeit die Arbeiters und Bedeckung 
abgelöset wurden,snTodten: derLimten. Lud¬ 
wig v.Goeren i Unterofftcier u.FGem.Bleßirp 
2 Unttrofflciers und zo Gemeine. Der Capit. 
Nesselroths von Gablenz, welcher mit eiaW 



Peloton vorwärts gestanden, ward bey dem 
Ausfall nebst etlichen Mann gefangen. Da¬ 
gegen bekamen wir auch einige Gefangene 
vom Feinde nebst etlichen zo Deserteurs. 

Den 14 Aug. I n der folgenden 7tenNacht 
wurden die z Monierbatterien verändert,und 
5 neue Batterien iedezu 4Mortiers etablirt. 
D l r Zigzack aus denen halben Paralells wur¬ 
de auf beyden Seiten bis an den Ort wo die 
2le Paralelle sollte angefangen werben, ver^ 
längert.Der Feind that zwar um «oUhr mit 
etlichen 30 Mann einen kleinenAusfall auf die 
Ttte unserer Ardeiters, wurde aber gar bald 
wieder zurück gejagt und unsere Arbeit ging 
glücklich von ftatten.UnserVerlust bestand an 
3odten,4Gemeinen; Bleßirt, derIngenieur^ 
lieutenantHerrmann,und 17 Gemeine 

Den l 5 August, ward die Vestung von 12 
Batterien, von 78 Mortiers, Haubitzen und 
Kanonen aufs heftigste beschossen und da¬ 
durch das bisherige feindlicheFeuer sehr stille 
gemacht. 

I n der folgenden 8ten Nacht, wurde die 
2te ParaleUe ,5öS chritt vor dem Glacie an¬ 
gefangen und in vollkommenen Stand ge¬ 
setzt, und ob zwar der Feind diese und alle 
vorhergehende Nächte ein continuirllches 
Kleingewehrfeuer aus dem bedeckten Wege 
machte, so war unser Verlust doch nicht stär¬ 
ker als z 3odten und 12 Bleßirten; unter 
den ersten befand sich derLieutenantWitle vom 
Gsrenschen Bataillon. 

Berlin, vom 12 Aug. 
Am 9. dieses Monats gegm Mittag, längs 

tenIdro König! Hoh?it,dle Prinzeßinn Ama-
lia, Aebtlßinn zu Quedlinburg, bey hohem 
Wohlseyn, aus Magdeburg wieder allhier an, 
und speiseten desMittagsbey Sr . Königl.Ho-
heit, dem Prinzcn Ferdinand. 

Es lst nun auch die dritteMahlerelMelche zu 
Ehren S r . Excellenz, des Herrn. Fklbmgr-
schalls von Kcith, gemahlet, in der hiesigen 
E arnisonkrche angemacht; es stellet vor, wie 
derRuhm das Grab desHerrnFeldMftrschM 
Wit Lorbeer« mnwmdet. 

Schreiben eines Preußisthm Officiers «us 
dem Lager bey Porstenstein, 

vom 5 August. 
Unter verschiedenen glückliche n Coups^vel^ 

che das Kleistische Korps in kurzer Zelt aus¬ 
geführet hat, verdienet auch folgender ange¬ 
merkt zu werden: Der Hr. General v. Kleist 
detaschirten den zten hm. die beyden Rittmei¬ 
ster von kan und von Itordheim, jeden mit 
2-o Pferden, welche der Major von Trebra 
mit 5 Escadrons und der Capitain Kumpel 
mit demIägerksrps souteniren mußten, und 
insiruirten solche, die feindlichen Cavallerie-
piqutts vor ihrem Lager bep Töpliß hinler 
Ianich in der Nacht vom zten zum 4ten huj. 
anzugreiffen. Es reußirte auch d.eses sowol, 
daß dlesePiquets unvermuthet attaquiret Uttd 
bis ins feindliche Lager geworfen wurden. 
Die Kleistischen Husaren drangen bis nahe 
an die feindlichen Zelter vor, bis ihnen das 
Feuer der feindlichen Infanterie und Kano¬ 
nen verbot, weiterzugehen. Derkrfolg hier¬ 
von würde noch wett beträchtlicher gewese» 
seyn, wenn der Rittmeister von Norbheim 
nicht durch ein morastiges Terrain wäre auf¬ 
gehalten worden, so daß er nicht bey der Atta¬ 
que seyn konnte, und die Kleistischen Husaren 
nicht von ungefehr aufeinDorfgestossen wä¬ 
ren, welches mit feindlicher Infanterie besehet 
war, von welcher aber verschiedene im Dorfe 
niedergehauen wurden. Die feindliche Ca-
datierte ward dem ohnerachtet in ihrem Lag«? 
in die grüßte Confusion gebracht, vieles davon 
niedergehauen, und ein Officler mit 50 Pfer¬ 
den ,wuroe gesanglich eingebracht. Disseits 
sind bey biesem Vorfall nur 5 Mann vermisset 
worden. Die Kleisiischen Husaren haben bey 
dieser Affaire alleActivite undBravour bewie¬ 
sen, so man nur von guten und geschickten Hu¬ 
saren fordern tan; und die Herren Officiers 
haben, ohnerachlet sie das Terrein von der 
Gegend nicht kannten, die ihnen gegebenen 
Instructions auf das beste exeeutiret, und in 

.allem Proben ihrer Geschicklichkeit und Bra-
vour ftbgklegel. Insonderheit bat sich der 



Mtmeiffervon kau dabey distinguiret, und 
die meisten Gefangenen gemacht. 

Aus der Alliirten Armee, vom zo I u l . 
Am 25.dieses stunden unsere und die feind¬ 

liche Armee nahe an einander en Ordre beBä-
taille. Die feindliche Armee, welche ein von 
Natur festes Lager beym heil. Berge hatt?, 
das m<t doppelten Redouten versehen war, 
»erließ dasselbe, und ging bey Messungen über 
bie Fulda zurück, und unsere Armee repaßirte 
die Eber. An eben diesem Tage hat der Hr. 
General von Luckner die Stadt Fulda einge¬ 
nommen, und sind daselbst über 302 Mann 
französischeRecruten zuGefangenen gemacht, 
auch Zoo fttte Ochsen erbeutet worden. Am 
27. hat der Hr. General von Freptag 4 Regi¬ 
menter Dragoner unb 1 Regiment Husaren, 
die nachSpangeubergmarschiren wollten/von 
leinen Posten bey Neuenmorschon dergestalt 
tauoniret, daß die Feinde in größter Unord¬ 
nung einen Berg hinan gestiegen sind/welchen 
«och kein Meusth beritten hat. Sie haben 
Mehrentheils alle ihre Bagage und Zelter im 
Stiche gelassen, worunter sich auch die von 
den Hrn. Generals vonStüinville und Choi-
selleb?findet.DHsHauptqu^rtierEr.2urchl. 
des Herzogs Ferdinand ist heute noch zu Gu-
densberg, die andere Hälfte unter dem Hrn. 
General von Spsrken, welcher sein Quartler 
zu Beste hat, zwischen Gudensberg und Hof. 
Mylorb Granby stehet zu Melsungen, und 
hat die Communication mit Felsberg; der 
H r . General von Cavendisch stehet zu Nieder¬ 
vorschütz ; der Hr. General von Bock zn Hof; 
S e . Durchl. der Prinz Friedrich ste hen mit ei¬ 
nem Corps in der Gegend zu Qärrenhagen 
gegenüber ; der Hr. General von G W e und 
Zastrow bey dem Winterkasten; der Hr . Ge¬ 
neral von Walthausen zum Qurenberge, und 
der Hr. OberstevonSchlieben zuHofgeismar. 
Die Stadt Marburg, Ulrichstein, Homburg 
an ber Ohm,Amöneburg und Treisa find von 
unsern iTrnppen besetzt, uub Hirschfeld und 
3lsenhayn,find von unsern leichten Truppm 
blogujret. 

Lissabon, vom 2 Ju l i i . ^ " 
Der äußerste Mangel anLebensmitteln und 

Fourage, welchen der Englische Lord Tiraw-
ley, bey seiner letzten Besichtigung des Spa-
Nischen Lagers, wo er als ein Fischhändler al¬ 
les besehen können, in selbigen angetroffen, 
verursachet eine grosse Desertion. Die gross 
sen Diensie so uns dieser Lord thut, können wir 
ihm nicht vergelten; keine Sache wird vorge¬ 
nommen, so von Wichtigkeit isi,wo er nicht sei¬ 
nen Rath zuvor gegeben hat. Die Stadt Cha« 
ves, welche die Spanier verlassen haben, wird 
nnn nach seinen Plan wieder befestiget. Der 
hier seit kurzen angekommene deutsche Held, 
Se. Excellenz, der Hr. Graf von der Lippe-
Bückeburg, haben dem gesamten Lande durch 
Ihre Ueberkunft eine grosse Freude und Ver? 
gnügen gemacht, und diese Stütze unsers 
Reichs wird von allen geliebt,und hochgeach¬ 
tet. Der Triumph der Spanier über uns, 
wird sich bald maßigen: Und es wird ihnen 
sauer werden unsern Souverain mit seinem 
Königreiche zu verschlingen. Das Bragan-
zische Haus, wird mit GottesHülfe wohl seine 
durch so viel Blut erworbene Krone erhalten. 
Auszug eines Schreibens von der Flotte des 
Admirals Hawke, am Bord des Aeolns auf 

der Höhe des Cap Finisterre, 
vom 8 I u l , 

Wi r haben mit der Flotte diese Station am 
29. I u n . erreicht. Am zo. bekamen wirOr-
dre, von dem Epanischen Haftn Ferrol eini¬ 
ge genauere Kundschaft einzuziehen. Wi r 
bedienten uns hiezu einesSpanischenBootes, 
und erfuhren endlich, daß die feindliche Flot¬ 
tein diefen solgenden Schiffen besiehe: Die 
Leante von 70 Kanonen, worauf desContres 
admirals Flagge wehet: de Prencivi,deOn-
enta, de Galliordo, de Hero, de Victoriosa, je, 
des von 70 Kanonen, beCampaon von 6 s M h 
Solde i M e von 30 Kanonen, 

Nach-



Nachtrag äd No, 97« 
Mittwochs den ig* August. Anno 1762, 

Alton«, vom 4 August. 
Briefen aus Stettin vom ay I u l . zufolge, 

ist daselbst alles ruhig und in der alten Verfas¬ 
sung Die Rußischen Truppen, welche in 
dortiger Nachbarschaft gestanden, csntinuir-
ten ihren Rückmarsch, und wären bereits 
Stargard paßirt. 

Altona, vom 5 Ang. 
Unterschiedene Briefe aus Holland bestätl« 

gen, daß bloß gewisse Kaufleute, wegen ihres 
eigenen Vortheils, ausgebreitet haben, daß 
zwischen England, Frankreich und Spanien 
der Friede zu Stande gekommen wäre. S o 
gar haben dieselben deswegen die Ankunft ei¬ 
niger Expressen von verschiedenen Orten ver¬ 
anstaltet gehabt. Und mit zweyen Schiffen, 
die gestern in 8 Tagen aus England auf der 
Elbe angekommen sind, vernimmt man, baß 
auch in London dasselbe bis itzo fälschliche Ge¬ 
rächt ausgebreitet gewesen ist. 

Haag, vom zi I u l . 
Der Französische Charge des Affaires,ber 

Hr. Prevot de Beaupre,lM am Dienstage,auf 
Befehl von seinem Hofe, von dem Großbrit-
tannischenAmbassadeur,den Hrn. Ritte» Por¬ 
te, um 2 Passe, den einen für den nach Frank¬ 
reich zurückkchrenden Hrn. Marquis von Ha-
vrincourt,und den andern fur den Hrn. Rit¬ 
ter von Modene, welcher als Französischer 
Minister bey dem Niedersachfischen Kreise 
nach Hamburg gehen soll, gebeten, und sie er> 
halten. 

London, vom ?o I u l . 
Das Teeren eufe von den Franzosen erobert 

sey, leidet keinen 3weifel,ungeachtet unser Hof 
den Bericht von keinem Gouverneur ober 
Comlnandeur,sendern nur durch Privatbriefe 
erhalten h«t, die vom l^enund i ^en dieses 

Monats von den Inseln Scilly undGuernfty 
datiret, und mit Kauffahrdeyschiffen ange¬ 
kommen sind. Die Nachricht, so man in der 
Hofjeitung unterm 27sten Jul i i davon findet, 
lautet 2 lso: 

„ A m 24sten I u n . liefen 4 Französische 
Kriegsschiffe und eine Bombardiergalliote in 
der Baye des Taureanx (Bayo fBuas) ein 
und setzte einige Truppen ans Land. Diese 
nachdem sie sich der kleinen Etablissements 
aufdieser Baue bemeistert hallen, marschitten 
gerades W?aes nach S t . Jean, wovon der 
Französische General am 2?sten I u n vermö¬ 
ge einer Capitulalion milder Besaßung Be¬ 
sitz nahm. Die vornehmste Bedingung ist, 
daß die Einwohner, so lange derKl ieg währet, 
Gefangene seyn. übrigens aber im ungestörten 
Besitze ihrer Guter undEssecten bleiben sollen. 
S r . Majstat Schaluppe, Grammont, und 
verschiedene andere Schiffe sind vom Feinde 
im Haven von S t . Jean weggenommen 
worden.,, 

M«n rechnet die Einkünfte von der Fische-
rey zu Terreneufejährlich auf, M i l l i onPfS t . 
Diesemnach ist nicht zu zweifeln, daß die Eng¬ 
länder sich die Wiedereroberung dieser Insel 
sehr werden angelegen seyn lassen. Als die 
erste Zeitung hier ankam, daß die Franzosen 
sich derselben bemächtigt hatten, breitete sich 
das Gerüchte aus, als ob solches mit Bewil¬ 
ligung unsers Ministeril geschehen wäre, um 
den Frieden zwischen England undFrankreich 
zu befördern. Allein, der Hofhat dieses Ge¬ 
rüchte dadurch genugsam wiederlegt, da er 
demPublico bekanntmachen lassen: „daß4 
Schiffe von der linie und einige Fregatten un¬ 
verzüglich aus Portsmouth absegeln sollten, 
mn diesen Platz »iever einzunehmen;" »le 



d<mn wirklich der Admiral Durell den Befehl 
erhalten Hit, mit den Kriegsschiffen, Süperb, 
Shrewsbury, Bet fo td , Cornwallis, und 
z Flegattm diese Expedition auszuführen. 
D^ß diese Schiffe nächstens in See gehen wer¬ 
den, wirddsdurch beftäftt, weil von Ports-
mouth gemeldet wird, daß die Schiffscomp^-
gnienan»26!ien dieses ihrei Bezahlung erhal« 
ten haben. Es werden zugleich 2 oder z Re¬ 
gimenter von Ir land nach Terreneufe abge¬ 
schickt werden. Vielleicht ist diese Vorsicht 
nicht einmal nöthig, weil Lord ColviUe ohne 

Zweifel bereit« aus Hallisax angekommen 
seyn wirb, bieEroberer wieder zu vertreiben. 
Am 25sten ging einPaquetboot mit Depeschen 
an den General Monkton, Gouverneur von 
Neuyork, von Fallmouth ab, die die Unlftände 
von Terreneuve betreffend. W.^s oicsfalls 
geschehen soll, nmß bald geschehen, damit Vte 
Feinde nicht die Zeit bekommen, tiese Insel zu 
bevestigen, und damit es nicht zu spat im Jah¬ 
re werde: den dieselbe liegt 50 Grad gegen 
Norden. 

Helden-Staats-und Lebensgeschichte Friedrichs des Andern, jeßo gl»rwürdigsten regieren-
denKsnigsin Preußen, sechsterTheil, welcher die merkwürdige Geschichte des 1760 und 
l e i s ten Jahres enthält, Zvo Franks, und Leipzig 1762. 1 Rthl. 22 sgr. 

Ama^onewLieder, 8vo Leipzig 1761. l z sgr. 
Der Prinz von Abyßinien, eineGeschichte in 2 Theilen, nach der ztenAufiage aus dem Engli¬ 

schen übersetzt, 8vo Frankfurt, Leipzig und Zelle, 1762. 18 sgr. 
Es hat ein kleiner Junge am 4ten Äng.c. ein klein schwarz Pferd, auf Friedewälder 

Wiesen bey Cawallen auf dieHüttung gebracht,dasPferd daselbst stehen lassen, und ist davon 
gegangen. Der Eigenthümer dem dieses Pferd zuständig, hat sich binnen 8 Tagen im Land¬ 
güter Amte aUhier zu melden, sein Eigenthums Recht hinlänglich zu dociren, und nach Er¬ 
folg dejftn zu gewärtigen, daß ihmdas Pferd nach Restitution der Flitterungsbosien werde 
znräck gegeben werden. Sign. Dreßlau dcn^« Aug.»762. 

Von dem Amte 
ad Instantiam der Carl Traugott Ströterischsn Gläubiger, und des biesfalligen Contradic-
lor isTit . Adv. Scholz, die aufallhiesigerStiftjurisdiction sub No. 478 und 479. gelegene 
Hauser, welche auf 7520 Rthlr. gerichtlich taxiret, und den ,z. I u l . c. a. als ein dem ?ten 
Termine licitationis darauf 6500 Rchlr.Sachß. 1 Drittel geboten, auch zuileich alle Kauf¬ 
und Verreichungskosten, wie auch die alten Feuersocietatsbeyträge zu berichtigen übernoms 
men worden, hiemit nochmalen auf4 Wochen ausgetoten,und ist zum neuen kicitationis-
Termino der 27.Aug. a.c. Früh um 9 Uhr angesetzet worden. Breßlau in dem Fürstl Stifte 
«ufdem Sande, den 16. I u l . 1762. Fürstl. Stiftsantt hiesi löst' 

Von dem Amte des Fürftl. Stiffts zu U.L. Frauen aufdem Sande zu Breßlau, wird ! 
hiermit das auf der allhiefigen Fürstl. Stissts Eandjurisbiction sub N 483. gelegene weyl. 
Johann Heinrich Bubickische Haus zu freyen Kaufe ausg?bothen, und kennen diejenigen, so 
dasselbe zu erkaufm Lust haben, sich entweder bey dem Kriegischen Vormunde, T i t .Mv . v. z 
Marklowsky Hieselbst, odee bcy dem Melchior Weltzel Gerichtsscholzen auf der Tscheppinne j 
vor Breslau gehörig melden^ und das weitere gewärtigen. Breßlau in dem Fürstl. Stifte Z 
auf dem Sande, den 7ten Jul i i 1762. Z 

^ ^ FürstlichStiffts-Amt Hieselbst. ß 
vles« Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags/Mlttwochs und Sonnabends zm 

Vreßlau in de« 3 o h . Jacob Rornisiben Buckhandlung am Ringe, im Hornlsihen ß 
Haust/ ausgegeben, und find auch aus alljn f 

Ksntglich«nH>vftsmttlNl»h«b«n. D 


